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- ReilhMliifterbesll - ia StntWri
^ Etuttsart , 2. Mai . Reichsinnenminister von Keudell unk
Reichsverkehrsminister Dr . Koch sind zum Besuch der württem-
hergischen Staatsregierung aus Berlin hier eingetroffen . Aue

Diesem Anlaß fand im Festsaal des Handelshofes eine Bespre¬
chung der Reichsminister mit den Vertretern der Presse statt
Dn der außer dem Staatspräsidenten Bazille noch Innenminister
Pols mid Finanzminister Dr . Dehlinger teilnahmen.

Staatspräsident Bazille begrüßte die beiden Reichsministei
« kter Hinweis auf die zwei bedeutendsten Fragen , die Frage des
Verhältnisses der deutsche « Länder zum Reich und die Stellung-
Dahme zum Neckarkanal.

Dr . von Keudell über den Einheitsstaat
Der Reichsinnenminister führte aus : Das Problem Reich und

Länder ist seit vergangenem Herbst mit erhöhter Lebhaftigkeit
kn den Kreis der Erörterungen gebracht worden . Wir alle, von
welchem politischen Gesichtswinkel wir diese Fragen betrachten
mögen , fühlen uns bestrebt , für unseren Teil beizutragen zur
Kräftigung unseres großen Vaterlandes , und wenn die Entwick¬
lung der letzten Zeit gewisse Vorsorge getroffen hat , daß die
Länder in finanzieller Beziehung nicht erwürgt werden , so be-
deutet das , daß man von einer Gesundung und kräftigeren Er¬
starkung unseres Reiches nur sprechen kann , wenn auch die Län¬
der in vollem Vertrauen zum Reich , in voller lleberzeugung , daß
»br Eigenleben gesichert ist , sich freudig mit dem Reich in der
Lösung der gemeinsamen Aufgaben vereinen . Meine Bitte geht
dahin , die Erörterung dieser Probleme mit der Vorsicht und
Schonung der gegensätzlichen Anschauungen zu pflegen, daß unser
Vaterland auch dem Ausland gegenüber keinen Schaden erleidet.
Wenn Sie sich in die Seele eines maßgebenden Ausländers ver¬
hetzen, der, weniger unterrichtet , die deutschen Dinge etwas ober¬
flächlicher beurteilt , was muß das Ausland von uns denken,
wenn unsere öffentlichen Erörterungen widerhallen von dem
sogenannten Streit zwischen Reich und Ländern , von Erörterun¬
gen , daß die Länder in ihrer Selbständigkeit im Interesse des
Fortschritts beschränkt werden ? Wir wollen im Gegenteil dem
Auslande gegenüber bekunden, daß wir in der Mannigfaltigkeit
unserer deutschen Verhältnisse eine Kraftquelle erblicken , wobei
man auch betonen kann, daß diese Mannigfaltigkeit der deut¬
schen Verhältnisse einen ungeheuren Kraftbewcis im Kriege an
den Tag gelegt hat . In unserer Zeit des Wiederaufbaues müssen
wir uns hüten , gewaltsamen Lösungen nachzugehen, ja Probleme
vorwör^ , zu treiben , die geschichtlich nicht reif sind . Auch vom
gesamtstaatlichen Standpunkt aus erscheint mir eine gewisse Re¬
serve auf dem Gebiet dieser Erörterungen angezeigt . Es ist nicht
geeignet, die vertrauensvolle Mitarbeit aller Teile unseres Rei¬
ches zu fördern , wenn in einzelnen Ländern bei der Schärfe der
politischen Meinungsverschiedenheit fortwährend durch die starke
Betonung dieser Richtlinien ein Gefühl der Unsicherheit erwächst.
Wenn der Vertreter des llnitarismus sich in Hamburg dazu
bekannte, daß Hamburg als eigener Staat aufrecht erhalten blei¬
ben müsse, so mag dahingestellt sein, ob dies ein Kompliment an
den genius loci war oder ein Ausdruck des Wortes , daß man mit
einem verständigen Föderalisten sich gut verständigen könne. Es
ist ein kleines absichtliches : "Verständnis, wenn mir nachgesagt
wird , daß ich von der Souveränität der Länder im Gegensatz zur
Souveränität des Reiches gesprochen hätte . Aber die geschicht¬
liche Eigenart und das geschichtliche Gewordensein berechtigen
mich , auszusprechen, daß die Länder eine gewisse Eigenstaatlich¬
keit noch besitzen. Wenn man ihnen zubilligt , daß sie an der
Souveränität der Gesamtheit mitbeteiligt sind , ist das Uebrige
nur ein Streit um Worte . Alles in allem : Vertrauen für die
Länder , Vertrauen auf Seiten der Länder , daß sie nicht geschmä¬
lert werden in ihrer Eigenart und Kompetenz. Es geht eben
nicht , daß die Länder zu Provinzen herabgedrückt werden , auch
nicht zu Selbstverwaltungskörpern . Bei der Eesamtlage unseres
Vaterlandes müssen die Länder in ihrer Grundlage so erhalten
bleiben, daß sie unter der Führung jeder Neichsregierung lebens¬
fähig sind und organisch sich weiter entwickeln. Wenn die jetzige
Reichsregierung und die Regierungskoalition im Reich den Län¬
dern gibt , was ihnen gebührt , so tut sie das in der lleberzeugung,
vnn Wiederaufstieg unseres Vaterlandes ihre Pflicht und Schul¬
digkeit zu tun.

Dr . Koch über den Neckarkanal
Reichsverkehrsminister Dr . Koch führte u. a . aus : Jeder

Reichsminister, der zu Ihnen in Ihr Land kommt, freut sich nicht
nur über dessen Schönheit , nicht nur über die Liebenswürdigkeit
des Empfanges , der ihm zuteil wird , sondern nicht zuletzt über
die Möglichkeit, sich mit Ihnen über Ihre Sorgen auszusprechen.
Run hat Württemberg auf dem Verkehrsgebiet noch immer die
eine große Sorge : die Kanalisierung des Neckars . Zu meiner
und auch wohl zu Ihrer Freude kann ich hier erklären , daß wegen
des Neckars nunmehr die letzten Bedenken ausgeräumt sind . Für
die im Haushalt meines Ministeriums für 1927 vorgesehenen
Bauten bei Heidelberg habe ich noch am letzten Apriltage die
Bauerlaubnis ausgesprochen. Ich hoffe, daß die Kanalisierung
des Neckars bis Seilbronn , dieser jetzt schon ein Menscheualter
Ee Plan , nunmehr regelmäßig zu Ende geführt werden wird.
Die Reichsregierung ist sich jedenfalls der eingegangenen Ver¬
pflichtungen bewußt und wird sie auch loyal erfüllen . Mir sind
die Bedenken, die immer gegen Ne Neckarkanalisterung erhoben

. werden, bekannt . Soweit dabei die Wirtschaftlichkeit in Betracht
kommt , will ich mich hier jeder weiteren Aeuberung enthalten.

, Die unvergleichliche Schönheit des Heidelberger Landschafts-
' Hildes liegt Ihnen und wohl allen Deutschen ebenso am Herzen

wie mir und den anderen Mitgliedern der Reichsregierung und
' der Heidelberger selbst . Hier besteht ein allgemeines deutsches
j Interesse . Heute find Sorgen wegen einer Verschandelung des
- Landschaftsbildes durch die Kanalisierung des Neckars nicht mehr
s begründet . Die Bauwerke passen sich nicht nur dem Landschafts-
: bilde an , sondern sind so gestaltet , daß sie es noch vorteilhaft
s unterstreichen.
! Wer einen Blick in die Zeitung wirft , findet täglich Meldun-
! gen über Hochwasser und Hochwassergefahren. Auch in unmittel-
s barer Nähe von Stuttgart , Cannstatt und Münster ist seit Iah-
s ren immer wieder der Neckar über seine Ufer getreten und hat
- erheblichen Schaden angerichtet . Ich freue mich , daß es gelungen i
s ist , daß zwischen dem Reich und Ihrer Regierung Uebereinstim - x
s mung über die Durchführung der notwendigen Maßnahmen er-
- zielt ist, um die Hochwassergefahren einzuschränken.
, Schließlich kann ich auf die Tatsache Hinweisen, daß durch Zur-
! Verfügungstellung von Mitteln aus der produktiven Erwerbs-
! losenfürsorge endlich die Bauten der liegengebliebenen Stau-
s stufen bei Ober -Eßlingen und Sorckheim wieder in Angriff ge-
; nommen werden . Aus diesen kurzen Andeutungen wollen Sie
! ersehen, daß das Reich Ihrem Land und seiner Wirtschaft ein
, warmes Interesse entgegenbringt.
s Staatspräsident Bazille dankte den Reichsministern . Im
! Namen der Arbeitsgemeinschaft der württembergischen Presse
! sprach Verleger Krämer - Seilbronn , für den württember-
: zischen Journalisten - und Schriftstellerverein Chefredakteur Dr.

, Schuster und dankte für die Gelegenheit der persönlichen Füh-

; sungnahme sowie für die freudige Nachricht, die diese mitgebracht

s haben.
.< Stuttgart , 2. Mai . Im Laufe des Nachmittags unter-
s nahmen die Gäste in Begleitung der württembergischen
s Minister einen Ausflug nach der Solitude . In den Abend-
s stunden fand im Neuen Schloß zu Ehren der beiden Reichs-
s minister auf Einladung der württembergischen Regierung
s ein geselliger Abend statt , zu dem Vertreter aller Volks-
s schichten geladen waren . Zu Beginn des Abends spielte
i Professor Kempff von der württembergischen Hochschule für
^ Musik die Waldsteinsonate von Beethoven und bereitete
! damit den zahlreichen .Gästen einen hohen musikalischen Ee-
^ nuß . Eine Gruppe schwäbischer Bauernmädchen begrüßte

die beiden Reichminister mit reizenden Versen , verfaßt
von dem schwäbischen Dichter August Lämmle und über¬
reichten ihnen Blumensträuße. Im Laufe des Abends trug

i August Lämmle selbst einige Gedichte in schwäbischer
f Mundart vor . Am Dienstag treten die beiden Minister
l die Weiterreise an.

z Ir. Curtiu; Wer WirtWstssram
Konstanz, 1 . Mai . Auf der Landesversnmnlung der Deutschen

Volkspartei in Baden sprach heute Reichswirtschaftsminister Dr . !
Lurtius in seinem Referat über politische und wirtschaftliche Ge- I
gegenwartsfragen auch über seinen Besuch der Mustermesse in f
Mailand und die dort gewonnenen Eindrücke, wobei er betonte , °
daß trotz andauernder Schwächemomente wie Mangel an wich- f
tigen Rohstoffen, der Aufschwung der italienischen Wirtschaft .
unverkennbar sei . Der Minister bedauerte , daß eine Zusammen- '
kunft mit seinem italienischen Kollegen wegen dessen Verbinde » !
rung sich nicht habe erreichen lassen. Dies sei umso bedauerlicher, -
als sich hierbei Gelegenheit ergeben haben würde , die Wirtschaft - !
lichen Beziehungen zu vertiefen , wahrscheinlich auch der lieber - i
Windung gewisser Schwierigkeiten im Zollverkehr den Weg zu '
ebnen. Weiter sprach der Minister über die bevorstehende Welt-

z Wirtschaftskonferenz, wobei er sagte, die Zurückhaltung der
? öffentlichen Meinung Deutschlands gegenüber dieser Konferenz

sei verständlich. Die deutsche Delegation müsse sich aktiv ein-
« stellen und entschlossen alle Chancen ausnutzen , um die Solida-
s rität der Weltwirtschaft treibenden Nationen zu fördern und den
! Protektionismus su beschneiden . Mit diesem Zwecke der Welt-
! wirtschaftskonfereuz, welche der Initiative Frankreichs entsprun - -
> gen sei , sei allerdings der hochschutzzöllnerische neue französische
! Zolltarifentwurf unvereinbar . Bezüglich der Handelsvertrags-
- Verhandlungen mit Polen sagte der Minister , daß diese wahr-
i scheinlich demnächst in ein entscheidendes Stadium eintreten wür - !
! den, wobei selbstverständlich sei , daß die politischen Fragen wie ,
- Ausweisungen , Niederlassungsfrage usw . vorher bereinigt wer- ?
j den müßten . Bei der Besprechung der innervolitischen Fragen i
! sagte Minister Dr . Curtius , es sei jetzt an der Zeit , daß man
! hinsichtlich des Reichsschulgesetzes bald aus dem Stadium der
! Entschließungen in das der praktischen Gestaltung eintrete . Hof-
s fentlich werde von keiner Seite zu einer neuen Auflage des ^
s Kulturkampfes getrieben werden . Die Lösung dieser volks- -
k bewegenden Frage dürfe sich nur unter dem obersten Gesetz un- s
s seres gesamtpolitischen Handelns vollziehen zur Erhaltung der i
< Einheit von Reich und Nation . — Der gut besuchte Parteitag "

nahm eine Entschließung an , die an die Reichstags - und Land¬
tagsfraktion die Bitte richtet, mit allen Mitteln für die Erhal¬
tung der badischen Simultanschule einzutreten , die der Bevölke¬
rungszusammensetzung am besten entspreche.

Ser Streit der MmizMster
In den letzten Apriltagen hat sich ein sehr heftiger, aber

wenig erquicklicher Streit zwischen dem vorigen Reichs¬
finanzminister Dr . Reinhold und seinem Nachfolger Dr.
Köhler abgespielt . Dr . Reinhold hat auf dem demokrati¬
schen Parteitag zu Hamburg am 23 . April sachliche und auch
persönliche Angriffe gegen Dr . Köhler gerichtet und dieser
hat in einem Interview von Zentrumsjournalisten die An¬
griffe abgewehrt und durch Gegenangriffe beantwortet. Es
soll hier nicht untersucht werden , wer an diesen unerfreu¬
lichen Erscheinungen die Schuld bezw . die Hauptschuld trägt.
Wenn sich Dr . Reinhold darauf beruft , sein Amtsnachfolger
habe in seiner ersten Reichstagsrede kein Wort der Aner¬
kennung und des Dankes für den Vorgänger gefunden , so
konnte Dr . Köhler darauf verweisen , daß Dr. Reinhold auch
gegenüber seinem Vorgänger, dem ehemaligen Reichs¬
finanzminister von Schlieben , in seiner ersten Reichstags¬
rede nichts anderes als eine versteckte , aber recht deutliche
Kritik geübt habe. Interessanter sind die grundsätzlichen
Meinungsverschiedenheiten , die in dieser Polemik der bei¬
den Reichsfinanzminister zum Ausdruck kommen. Dr. Rein¬
hold hat eine volle Reichskasse vorgefunden und die über¬
schüssigen Mittel benutzt, um die schon lange als dringend
erforderlich bezeichnete Steuerermäßigung durchzuführen
Er ist dadurch allerdings verleitet worden , die allgemein«
Finanz- und Wirtschaftslage in Deutschland wesentlich gün¬
stiger anzusehen , als sich nach dem Urteil anderer Sachken¬
ner wirklich gewesen ist. Aber auch das hätte hingeheri
können, wenn Herr Dr . Reinhold nicht das Bedürfnis ver¬
spürt hätte, auch in Gesprächen mit Ausländern — u . a . mit
dem Generalagenten für die Reparationszahlungen Parkei
Gilbert — diesem Optimismus offen Ausdruck zu verleihen
Es war vielleicht die schärfste Kritik , die Dr. Köhler av
der Politik seines Vorgängers übte, als er in seiner ersten
großen Rede vor dem Reichstagsplenum am 16 . Februar
die Deutschland auferlegte Reparationslast für unerschwing¬
lich erklärte.

Der Punkt, über den die beiden Finanzminister am
schärfsten aneinandergeraten sind , war der der Erhöhung
der Viersteuerüberweisungan Bayern , Württemberg uns
Baden um 45 Millionen Mark — um die sich demnach der
Anteil des Reiches an dieser wichtigen Verbrauchssteuer
vermindert. Dr. Reinhold hatte diese „Liebesgabe" als um
gerechtfertigt und als vermeidbar bezeichnet. Dr. Köhler
hatte daraus erwidert, daß er höchstens als der Adoptiv¬
vater dieses Gesetzes anzusehen sei ; er deutete gleichzeitig
an, daß Dr. Reinhold der eigentliche Vater dieses Gesetze«
sei . Dem hat nun wieder Dr . Reinhold auf das entschiedenst«
widersprochen. Sachlich wird die Erhöhung der Biersteuer-
Ileberweisungen vom Staatsgerichtshof behandelt werden
an den sich das Land Preußen zur Klärung der Frage ge¬
wandt hat, ob die Erhöhung der lleberweisung als „verfaf-
fungsändernd" anzusehen sei und daher eigentlich eine,
Zweidrittelmehrheit bedurft hätte. Jedenfalls hätte das
Reichskabinett kaum Aussicht gehabt , die Verlängerung des
vorläufigen Finanzausgleiches um zwei Jahre durchzu¬
setzen , wenn sie nicht den Wünschen der Bayerischen Volks¬
partei inbezug auf die Biersteuer entgegengekommen wäre.
Auch mit der Art , wie ReichsfinanzministerDr. Köhler die
noch von Dr . Reinhold herausgebrachte Reichsanleihe in
Höhe von 500 Millionen Mark abgewickelt hat , ist Dr. Rein¬
hold nicht zufrieden . Er scheint der Politik des neuem
Reichsfinanzministers die Schuld daran zuschreiben zu wol¬
len , daß der Börsenkurs dieses ersten neuzeitigen Reichs - ,
anleihepapiers innerhalb weniger Wochen um mehrere.
Prozent gesunken ist. Dr. Köhler hat eine Erörterung der
letzten deutschen Anleihe abgelehnt, um nicht Dinge sage«
;u müssen, die auf das kapitalkräftige Ausland ungünstig-
einwirken könnten . W . W-

Air WcllÄrtWstskonferenz io SG
Genf , 2 . Mai . Im Laufe des Sonntags sind die ersten

Delegierten für die am Montag beginnende Weltwirt- '

schaftskonferenz in Genf eingetroffen, darunter als erste
deutsche Delgierte Staatssekretär Dr. Trendelenburg und
Gewerkschaftssekretär Eggert. Die übrigen deutschen Del^
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gierten und deutschen Sachverständigen werden erst am
Dienstag erwartet.

Minister Theunis, der Vorsitzende der Weltwirt¬
schaftskonferenz, der sich im Automobil nach Genf begeben
wollte , erlitt bei Soignies infolge eines Bruches des Steu¬
errades einen Autounfall , ohne verletzt zu werden.

Der französischen Vertretung auf der Weltwirtschaftskon¬
ferenz in Genf gehören als Delegierte an : Abgeordneter
Loucheur, Generalsekretär des Allgemeinen Arbeiter -Ver¬
bandes Leon Jouhaux , Ministerialdirektor und Leiter der
Handelsvertragsabteilung im Handelsministerium Ser-
ruys , Staatsrat Eautier und der Vorsitzende der fran¬
zösischen Kohlengrubenvereinigung de Peyerymoff . Außer¬
dem sind den Delegierten 34 Sachverständige, die die ein¬
zelnen Ministerien ausgewählt haben , und die sämtlich«
Zweige der französischen Wirtschaft umfassen , beigegeben.

Der Generalsekretär des Völkerbundes hat von der Re¬
gierung der U.S .R .R . die Mitteilung erhalten , mit der di«
Sowjetregierung die Entsendung einer insgesamt 15 Mit¬
glieder zählenden Delegation zur Teilnahme an der Welt-
wirtschaftskonferenz bekannt gibt.

Sie « ManischeWerWemMgr-
katastrophe

Dammbruch am Arkansasfluh
New Orleans , 1 . Mai . Der Arkansasfluß hat eine«

Lamm durchbrochen . Die Bresche ist eine englische Meil«
breit . Die Fluten überschwemmen fünf Kreise in den süd¬
östlichen Teilen des Staates Arkansas . Mehrere Nein«
Stadtgebiete schweben in Gefahr. Für die Bewohner Hai
das Rote Kreuz 85 Flüchtlingslager errichtet, in denen zu¬
sammen 14V OVO Personen untergebracht sind . Insgesamt
wird die Zahl der Obdachlosgewordenen auf fast 200 M
geschätzt.

Neue Dammbrüche am Mississippi
New Orleans , 2 . Mai . Der Mississippidamm ist in dech

Kreise Loncordia des Staates Louisiana an vier Stellen
gebrochen . Das Leben von Hunderten von Personen , die dis
Warnungen nicht beachtet hatten , ist in Gefahr.

Hoover über die Ueberschwemmungskataftrophe
New Orleans , 2. Mai . Handelssekretär Hoover, der aus

einer Vesichtigungsreise durch das Ileberschwemmuugsgebiei
begriffen ist, hielt im Rundfunk eine Rede, die im ganze«
Lande mit angehört wurde . Er beschrieb darin die Heber»
schwemmuug als die schlimmste in der Geschichte des Landes.
20V VVV Personen seien ruiniert , 6 Millionen Acres über¬
schwemmt und ein Schaden von 200 Millionen Dollar an-
gerichtet worden . Tausende von Personen warteten noch
in ihren vorläufigen Zufluchtsorten auf Rettung .

^

Neues vom Tage.
General Scholz f

Ballenstedt , 2 . Mai . Hier ist der General der Artillerie,
Scholz , im Alter von 76 Jahren gestorben. Im Weltkrieg
kämpfte der Verstorbene u. a . in der Masurenschlacht, er¬
oberte den russischen Festungsgürtel gegenüber Ostpreußen!
und verteidigte 1917 die mazedonische Front.

Vesatzungszwischenfall durch Kinderhändel
Düren , 2 . Mai . Ein bemerkenswerter Besatzungszwischen¬

fall hat sich in nächster Nähe der Polizeihauptwache abge¬
spielt . Zwei Knaben, ein Deutscher und ein Franzose , hat-

Die Fr «« des Adjutanten
Roman von Fr . Lehne

Nachdruck verboten.
31 Fortsetzung

12. K a p i t e l.
Voll strömte die frische Morgenluft durch die weit

geöffneten Fenster in das große , lichte Zimmer , das
Iolantha für ihr Kind gewählt hatte.

Sie hatte das kleine Wesen soeben gebadet und nun
lag es auf dem Tisch und strampelte in Wohlbehagenmit den Beinen . Glückselig neigte sich die junge Mut¬
ter über ihr Kind und bedeckte dessen rundliche Glie¬
der mit zärtlichen Küssen. Sie wurde nicht müde , es
zu betrachten , zu liebkosen , und es dauerte lange , bis
es wieder in seinem Körbchen lag , gesättigt und schlaf¬
bedürftig.

Behutsam wurde die Tür ein wenig geöffnet , und
Heinrich schaute durch den Spalt ins Zimmer . „Darfman eintreten ?"

Sie legte den Finger an den Mund : „Leise ! Bubi
ist am Einschlafen !"

Auf den Fußspitzen näherte sich der junge Vaterdem weißen , fpitzenverhangenen Körbchen , in dem daskleine Wunder lag , die winzigen Fäuste an den Wan¬
gen gepreßt , das Näschen krausgezogen . Eine vor¬
witzige Fliege umkreiste summend das Lager . Jo-lantha verscheuchte sie.

Er stand neben ihr , legte leicht den Arm um ihreHüfte,' sie lehnte sich gegen seine Schulter und beide
betrachteten in stummen Glück ihr Kind.

Er neigte sich und küßte den blonden Scheitel sei¬nes Weibes.
Sie fühlte die Berührung seiner Lippen mit süßem

Schauer . „Heinz , hast du mich lieb ?" fragte sie leise.
„Wer sollte dich nicht lieb haben , kleine Iolantha !"

entgegnete er innig.
Ob sie ganz befriedigt war von dieser Antwort?

Ein Schatten flog über ihr zartes Gesicht. Sie hätte

ten eine kleine Auseinandersetzung , ohne daß es zu Tätlich¬
keiten gekommen wäre . Zwei zufällig vorübergehende Zivil¬
personen griffen ein. Der deutsche Junge lief davon , worauf
eine der Zivilpersonen ihn einzuholen versuchte und schließ¬
lich mit dem Stock nach ihm warf . Der Stock zerbrach an
einer Mauer und die Splitter verursachten bei einer vor¬
übergehenden Frau eine leichte Hautabschürfung. Ihr
Mann , der Schlaffer Heinrich Inder , ging aus den Stock¬
werfer zu , um ihn zur Rede zu stellen. Dieser legitimierte
sich als französischer Kriminalbeamter , erklärte Inder als
verhaftet und fesselte ihn mit einem Strick am linken Arm.
Als Inder erklärte , freiwillig folgen zu wollen , wurde die
Fessel gelöst . Inzwischen war der Pflasterer Josef Schmitz
hinzugekommen, um Inder beizustehen. Er wurde eben¬
falls verhaftet und beide alsdann angeführt . Während
Inder auf die Vorstellungen der deutschen Polizeiverwal¬
tung entlasten wurde , ist Schmitz ins Gefängnis eingelieferi
und bisher auch nicht wieder entlasten worden . Von deut¬
scher Seite sind alle Schritte unternommen worden , um auch
Schmitz aus der Haft zu befreien.

Verhandlungen um Albanien
London, 2. Mai . Der Korrespondent der „Morning Post"

in Rom meldet , daß noch im Laufe dieser Woche die Ver¬
handlungen zwischen Rom und Belgrad wieder ausgenom¬
men werden sollen » daß aber dabei die Frage des Vertrages
von Tirana unter keinen Umstünden zur Sprache gebracht
werden würde . Ein Bericht des „Daily Telegraph " aus
Tirana führt die dortigen militärischen Vorgänge auf die
inneren Verhältnisse zurück. Obwohl die Stellung des Prä¬
sidenten Achmed Zogu immer noch als gesichert angesehen
werden könnte, hätte doch seine innere und äußere Politik
bei der Mehrheit der Bevölkerung keinen Beifall gefunden.
Aus diesem Grunde erklärten sich seine militärischen Maß¬
nahmen . Es sei jedoch nicht damit zu rechnen, daß diese
irgendwelchen Einfluß nach außen hin haben würden.

Tschangkaischek bekommt Oberhand
London, 2 . Mai . General Tschangkaischek hat in Nanking

seine Regierung eingesetzt , die aus einem Komitee von 15
Mitgliedern besteht. Der Kommissar für Auswärtige An¬
gelegenheiten in Schanghai hat dem Doyen des Konsular¬
korps in der internationalen Niederlassung einen Protest
überreichen lasten, in dem er verlangt , daß die Barrikaden,
die immer noch um die internationale Niederlassung herum
errichtet sind , sofort entfernt werden sollen. Aus Hankau
wird übereinstimmend gemeldet, daß ein Stimmungs¬
umschwung eingetreten ist . In dem Komitee der Regierung
waren 84 Stimmen für Tschangkaischek und nur 22 gegen
ihn . Infolgedessen ist eine Reihe von Veröffentlichungen
erlassen worden , in denen die Einwohner angewiesen wer¬
den , sich jeder fremdenfeindlichen Agitation zu enthalten

Nach verbüßter Zuchthausstrafe sreigesprochen
Berlin , 2 . Mai . Das „Berliner Tageblatt " meldet

aus Hanau : Der der sozialdemokratischen Partei angehö¬
rende Oberamtsrichter Dr . Pusch in Ortenberg in Hessen
war s. Zt . wegen Rechtsbeugung zu einem Jahr Zuchthaus
verurteilt worden . Diese Strafe hat er verbüßt . Im
Wiederaufnahmeverfahren fällte die Darmstädter Straf¬
kammer einen Freispruch . Die Kosten fallen der Staats¬
kasse zur Last.

Von Ratten angefressen
Paderborn , 2 . Mai . In einem alten Hause in der Vach¬

straße wurde nachts einem zweijährigen Kind ein Ohr
und eine Wange von Ratten angefressen, einem anderen
6jährigen Kind ein Finger angenagt . Die Polizei hat in
dem Hause eine große Säuberungsaktion angeordnet.

die Antwort wohl lieber weniger allegemein gehalten
gehabt . Doch Heinz war wohl eine zu tiefe innerliche
Natur : er verstand wohl ihre Frauensehnsucht nach
Zärtlichkeit nicht so : er trug sein Herz nicht auf der
Zunge . Was sie ihm war , hatte sie ja deutlich gefühlt
in der Zeit ihrer Krankheit und dann nachher , als das
Kind geboren wurde , seine Angst und Sorge um sie,
seine Freude , sein jubelnder Dank , als alles glücklich
vorüber . Das würde ihr unvergeßlich bleiben!

Sie setzten sich zum Frühstück . Der Morgenritt
hatte den jungen Offizier hungrig gemacht und er
sprach den guten Dingen , die ihm Iolantha vorlegte,
mit vielem Appetit zu.

So recht behaglich fühlte er sich : von niemand an¬
ders mehr mochte er bedient sein , als von ihr , die mit
ihren weißen Händen so anmutig am Tisch hantierte.

Staunenerregend hatte sich die junge Frau ver¬
ändert . Wie eine Rose war sie erblüht . Ihr Gesicht-
chen war wieder frisch und jung wie ehedem. Die
Farben zart und rein wie die einer Apfelblüte und
ihre früher so schmächtige Gestalt begann sich zu run¬
den . Ein unbeschreiblicher Reiz , eine holde Anmui
umfloß ihre Erscheinung , die förmlich verklärt und
gehoben wurde durch das Glück der jungen Mütter¬
lichkeit.

„Tante Cölestine hat auch geschrieben , Heini ! Es
geht ihr gut . Sie hat sich wieder eingelebt — nur Baby
vermißt sie."

„Und sie fehlt mir . Solche Schwiegertanten läßtman sich schon gefallen ."
„Weil sie so ausgezeichnet kocht," neckte sie.
„Fast hätte ich vergessen, Iolantha — ich soll dir

Grüße sagen . Rate einmal , von wem ?"
„Nun , vom Oberst ? "
„Selbstverständlich . Das rechne ich gar nicht mehr.Also von der Prinzessin . Wir begegneten ihr in der

Leonhardftratze . Sie trug mir aus , dir zu sagen , daßsie möglichst bald eine Wiederholung deines Besucheswünscht . Natürlich , wenn Baby es erlaubt . Heute
Nachmittag zum Tee erwartet sie dich."

Iolantha wurde rot vor Freude.

! Aus Stadl und Land.
i Altensteig , den 3 . Mai 1927.
! Amtliches. Uebertragen wurde die Studienratstelle

an der Realschule in Neuenbürg dem Studienrat Dr.
! Groß mann an der Realschule in Heimsheim.
. Steuervortrag . Heute Abend findet ein Steuervortrag
! des Steuersachverständigen Alberts statt über das Thema:t Welche Vorteile bieten die neue Einkommensteuer , die Ee-
° bäudeentschuldungssteuer und die neue Gewerbesteuer dem
! selbständigen Gewerbetreibenden . Der Vortrag findet im
s „Sternen " statt ; der Eintritt ist frei.
; Liederkranz -Sängerreise . Nach einer Pause von über
j 15 Jahren hat der Liederkranz sich entschlossen , im Sommer
s d . I . eine Sängerreise — wie sie schon Jahrzehnte vor dem
- Kriege alle paar Jahre vom Verein ausgefllhrt wurden —
! zu machen . Als Reiseziel wurde diesmal die Wasserkante
K gewählt und die in Hamburg wohnhaften Landsleute , die
i teilweise noch passiv Mitglied des Vereins sind , sind schon
? eifrig bemüht , alle Vorkehrungen für unseren Empfang zu
§ treffen . Mitglied Hettich in Hamburg -Altona hat bereits
- ein vorläufiges Programm aufgestellt . Wie aus diesem
^ zu entnehmen ist , wird jeder Tag so reich mit Sehenswür-'

digkeiten und dergl . bedacht , daß schon zum Voraus gesagt' werden kann , daß es wohl eine der schönsten Sängerreisen
; geben dürste und jeder Teilnehmer zeitlebens daran
; denken wird.
; Tödlicher Zusammenstoß. Gestern abend gegen °/,8 Uhr

stieß auf der Landstraße zwischen Berneck und Ebhausen
! Lei der Zementbrücke der ledige Schlosser K . Acker-
> mann aus Altensteig mit seinem Motorrad mit dem
: Radfahrer Hans Blaich aus Oberweiler zusammen. Der
i Zusammenprall war derart heftig , daß beide von ihren
s Rädern geschleudert wurden . Der 35jähr . , verh . Vlaich, der
! von seiner Arbeitsstätte in Nagold aus dem Weg nach Hause
x begriffen war , erlitt erhebliche Verletzungen am linken
! Bein und Rückenmark und wurde mit dem gerade verkeh-
s renden Zug in das Bezirkskrankenhaus verbracht , wo er
! seinen Verletzungen erlegen ist . Ackermann, an Oberkiefer
r und Nase verletzt, wurde später durch den Arzt Dr . Siegel,
^ Ebhausen , ebenfalls ins Bezirkskrankenhaus verbracht.
? Auf was der Zusammenstoß zurllckzufllhren ist und wen
f ein Verschulden trifft , konnte bis jetzt noch nicht festgestellt
? werden.
Z Grömbach, 2 . Mai . (Auswanderer .) Heute wanderten
^ zwei junge Leute von hier nach Amerika aus . Es sind'

Söhne des Adam Frey , die in der neuen Welt ihr Glück zu
j finden hoffen.
s Nagold , 2 . Mai . (Korpsversammlung der Freiw . Feuer-
^ wehr .) Am Samstag Abend tagte im „Schiff" die dies-
! jährige Generalversammlung der Freiw . Feuerwehr , zu

deren Beginn Herr Kommandant Schnepf die nicht allzu
- zahlreich erschienenen Feuerwehrkameraden begrüßte . Aus

seinem Jahresüberblick ersah man einen Eesamtmann-
schaftsbestand von 242 , die höchste bisher erreichte Zahl.

! Aus dem Kassenbericht des Kassiers Kaupp ist nach Ein-
! nahmen von 869 .02 -K und Ausgaben von 498 .85 noch
j ein Kassenbestand von 370 .17 vorhanden . Ein umfang-
! reicher Jahresbericht des Schriftführers und Adjutanten
! Strenger gab einen Ueberblick über die Tätigkeit im ver¬

gangenen Jahr . Kommandant Schnepf hielt ein interes¬
santes Referat über das moderne Feuerlöschwesen. Herr

^ Stadtschultheiß Maier richtete an die Feuerwehrleute
! Worte des Dankes für die selbstlose im Interesse des Ge¬

meinwohles liegende Arbeit im vergangenen Jahr und er-

„Sie sagte wörtlich : Ihre kleine Frau Hab ' ich ganz
in mein Herz geschlossen ! Sie ist — wie soll ich sagen,

l ich finde nicht gleich das Wort — sie ist lieb — goldig,
man muß ihr gut sein ! Freut dich das , Kleine ? "

Sie senkte verschämt den Kopf.
„Ja , glaube es mir nur , das waren die eigenen

Worte der Hoheit . Der Oberst wird es dir bestätigen.
Kurz ehe wir zum Manöver gehen , will sie zu einem
Gartenfest einladen ."

„Da drängen sich die Feste ja förmlich für die
Herren . Erst Bubis Taufe in nächster Woche . Ab-

; sagen sind bis jetzt nicht eingetroffen . Ich dachte es
! mir , denn jedermann ist doch neugierig auf uns . —

Und nachher kommt der Abschied vor dem Manöver —"
Sie seufzte ein wenig.
„Wird es dir so schwer? Es mutz doch sein !"
Sie vermeinte einen leisen Vorwurf aus seinen

Worten zu hören . „Ja , es wird mir schwer. Ist das
nicht begreiflich ? Die erste Trennung ! Doch die Zeit
wird ja auch vergehen . Ich habe mir eine ganze Menge

! Arbeit vorgenommen — und das Wiedersehen ist auch
schön !"

? Er strich leicht gerührt über ihr blondes Haar.
§ Wie vernünftig sie war ! Wie tapfer ! Ganz das Ge-
! genteil von der kleinen Helling , die schon seit Wochen
, weinte und jammerte , wenn von der Trennung die

Rede war.
Ihm dagegen war eine Trennung willkommen . Er

mutzte sich in dem Zwiespalt seiner Empfindungen
zurechtfinden . Redlich hatte er sich bemüht , gegen die
Leidenschaft für Leonie anzukämpfen , die sich so ffest
in seinem Hause eingenistet hatte , daß sie durch niWts
zu vertreiben war . Er war kurz und kühl , und sie
quittierte sein Benehmen mit spöttischem Lächeln. Aber
er konnte nicht vergessen , was einst gewesen — und
sie hielt Wort : Sie blieb in seinem Leben , wie sie ge¬
droht — und er hatte sich noch nicht von ihr befreien
können , von ihr , deren Unwert er längst erkannt.

Doch er mußte über diese Episode hinwegkommen,
wenn er sich nicht verachten wollte . «

(Fortsetzung jolgt .)
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HHchUtezum Weiterschreiten auf dem bisherigen Wege im

neuen Jahr.
Nagold , 2 . Mai . Die Generalversammlung des Na-

aoldgau-Sängerbundes fand am Sonntag nachmittag im

Easth . S- Traube in Nagold statt . Sie war trotz der Un¬

gunst der Witterung stark besucht . Der zweite Vorsitzende

tzes Gaues, Wizemann -Altensteig , eröffnete die Versamm¬

lung mit Worten des Dankes an den früheren , nunmehr

nach Aldingen bei Ludwigsburg verzogenen ersten Vor¬

stand , Oberlehrer Schuster-Wildberg . Dieser wurde zum
Ehrenvorstand des Gaues ernant . Der Jahresbericht gab

einen Rückblick aus das Jahr 1926 , welches hauptsächlich
durch das gelungene 9 . Gauliederfest in Gültlingen gekenn¬
zeichnet ist- Der Kassenbericht zeigte aber auch , wie kost¬
spielig solche Veranstaltungen sind und der Gau mutz sich

großer Sparsamkeit befleißen , um in einigen Jahren wie¬

der mit guter Kasse ein Liederfest feiern zu können. Die

Wahl des neuen Eauvorstandes fiel mit überwältigender
Mehrheit auf den Vorstand des Ver . Lieder - und Sänger-
kranzes Nagold , Präzeptor Wieland . Die Beiträge ver¬
bleiben wie bisher auf 1 Mark für den Schwäb . Sänger¬
bund und 50 Pfg . für den Gau . Die nächstjährige Eau-
versammlung soll in Galw stattfinden . Aus Anregung des
Eaudirigenten Erieb -Nagold soll jedes Jahr von allen
Vereinen ein leichterer Chor eingeübt werden . Die har¬
monische Tagung war eingeleitet und ausgefüllt von Chö¬
ren des Lieder- und Sngerkranze und geschlossen mit
einem gemeinsamen Lied.

Durrweiler » ft Mai . (Jubiläum .) Amts - und Polizei¬
diener Jakob Mast konnte heute auf eine 50jährige
Tienstzeit in der hiesigen Gemeinde zurückblicken . Zu
Ehren des Jubilars veranstaltete heute mittag die Ge¬
meinde eine Feier im Gasthaus zur Traube , zu der sich
auch eine große Anzahl Bekannte aus Nah und Fern und

fast sämtliche Amts - und Polizeidiener des Bezirks Freu¬
denstadt einfanden . Schultheiß Lenk hob in einer An¬
sprache die treue und gewissenhafte Pflichterfüllung des
Jubilars hervor und überreichte dem verdienstvollen Be¬
amten, den die Gemeinde in Anerkennung seiner treu ge¬
leisteten Dienste zum Ehrenbürger ernannte , die Ehren¬
urkunde nebst einem Geldgeschenk . Gegen Abend traf noch
der Liederkranz von Pfalzgrafenweiler ein , der durch ver¬
schiedene Liedervorträge die Feier verschönerte. Mast
tritt mit dem heutigen Tage in den wohlverdienten Ruhe¬
stand . Möge dem 81jährigen , der vor 2 Jahren das Fest
der goldenen Hochzeit feiern konnte, vergönnt sein, noch
viele Jahre der Ruhe zu genießen.

Dornstetten. (Gemeinderat.) Nachdem der Eemeinderat in
seiner heutigen Sitzung es wiederholt abgelehnt hat , das Wein-
lädersche Anwesen für die Gewerbeschule zu kaufen , wurde be¬
schlossen , einen Plan mit Kostenvoranschlag fertigen zu lassen
und die Sache bis dahin zurückzustellen . — Die Voranschläge
für die Schulen werden festgestellt. Hiernach ergibt sich an der
Volksschule Dornstetten mit vier Lehrkräften , 116 Volksschü¬
lern und 28 Haushaltungsschülerinnen ein Abmangel von
1V7M, .N oder rund 90 auf den Volksschüler, an der Real¬
schule mit zwei Lehrkräften , Klasse 1—6 , und 12 Schülern , ein
Abmangel von 4415 -N oder rund 108 °1l auf den Schüler , an der
Gewerbeschule Dornstetten (Schulverband , bestehend aus den
Gemeinden Dornstetten , Glatten , Schopfloch, Hallwangen , Aach)
einschließlich 30 Eastschülern aus anderen Gemeinden mit zwei
Lehrkräften , 160—170 Schülern , ein Abmangel von 2368 -11 oder
rund 15 auf den Schüler . — Das Schulgeld beträgt an der
Volksschule —, an der Realschule für einheimische Schüler 30,
für auswärtige Schüler 60 -N , an der Gewerbeschule 12 -ll für
das Jahr . Eastschüler an der Gewerbeschule bezahlen neben
dem ordentlichen Schulgeld von 12 Heuer 15 außerordent¬
liches Schulgeld , zusammen also 27 -K. — Die zugestellten Ge-
werbesteuerbescheide haben teilweise falsche Auffassungen verur¬
sacht . In den schon im letzten Jahre (1926 ) zugestellten Steuer¬
zetteln für 1926/27 ist nur die Grundsteuer und die Gebäude¬
steuer , auch die Gebäudeentschuldungssteuer berechnet, nicht aber
die Gewerbesteuer. Die Unterlagen für die Festsetzung der Ge¬
werbesteuer find vom Finanzamt erst im Monat April 1927 ge¬
liefert worden und zwar aus Grund eines Gesetzes , das auch
erst im März 1927 erschienen ist . Die Gewerbesteuerkapitale
sind auf Grund des gewerblichen Reinertrags festgesetzt worden
und der gewerbliche Reinertrag berechnet sich aus den von den
Steuerpflichtigen gemachten eigenen Angaben über die erziel¬
ten Umsätze , oder auf Grund der vom Finanzamt ermittelten
Umsätze in den gewerblichen Betrieben . Von der Steuer für
das Rechnungsjahr 1 . April 1926/27 ist noch nicht der achte Teil
eingegangen . Die Gemeinde kann daher ihren Verpflichtungen
gegenüber der Oberamtspflege nicht Nachkommen und muß hohe
Zinsen bezahlen . Ab 1 . Mai müsse allen Steuerpflichtigen , die
bis dahin die Steuer an die Stadtpflege nicht bezahlt haben,
dieselben Zinssätze angerechnet werden , wie sie von der Ober¬
amtspflege der Gemeinde berechnet werden.

8 Freudenstadt , 2 . Mai . Der Bezirks-Bienenzüchter¬
verein Freudenstadt hielt am gestrigen Sonntag nachmit¬
tag im „Stuttgarter Tor " seine Frühjahrsversammlung
ab , die gut besucht war . Der Vorstand , Oberlehrer a . D.
Kraft , hielt einen Vortrag über „Die Bienenzucht in der
Zeit von der Auswinterung bis zum Ende der Schwarm¬
zeit" , woran sich eine rege Aussprache über verschiedene
die Bienenzüchter bewegende Fragen anschloß , Erzielung
starker leistungsfähiger Völker, Behandlung der Schwäch¬
linge, Schwärmenlassen oder Schwarmverhinderung,
Zuchtwahl usw . Es wurde beschlossen, einen Lehrkurs für
Koniginnenzucht zu veranstalten , auch wurde die Errich¬
tung einer Belegstation ins Auge gefaßt.

Baiersbronn, 1 . Mai . (5 . Bezirksfeuerwehrtag.) Am
Sonntag, vormittags 10 Uhr , versammelten sich die Her¬
ren Kompagnie- und Zugführer der Wehren Freudenstadt
und Baiersbronn zu einer Besprechung auf dem Rathaus
ür Freudenstadt. Der Zweck der Zusammenkunft war die
Festsetzung des Programms der Tagung , die am 22 . Mai
n- I - in Baiersbronn ihre Abwicklung finden wird.

Höfen a . d. E ., 1 . Mai . Am Samstag nachmittag 3
Ahr ereignete sich hier beim Gasthaus zur „Sonne " ein be¬
dauernswerter Unfall . Der Kolonialwarenhändler und
Sägemaschinenbesitzer Peter Hagenlocher aus Pforzheim,
welcher das Vierauto der Pforzheimer Sinner -Filiale be¬

gleitete , trat beim Aufspringen auf den eben an einer stei¬
len Stelle anfahrenden Wagen fehl und geriet so unglück¬
lich unter das Hinterrad , daß ihm dieses über den Unter¬
leib , das rechte Bein und den linken Arm hinwegging . Der
Verunglückte war sofort tot.

Stuttgart » 2 . Mai . Zu dem dritten Motorrad-
Meisterschaftslauf 1927 am 22 . Mai sind jetzt eine Reihe
von Meldungen eingegangen , darunter auch solche aus dem
Ausland , sodaß das Rennen einen internationalen Cha¬
rakter tragen wird . Aus Anlaß des Rennens veranstaltet
der Gau 12 des A .D .A .C. eine Sternfahrt nach Stuttgart,
an der sich voraussichtlich annähernd 1000 Kraftfahrzeuge
aus ganz Deutschland beteiligen werden.

Tödlicher Sturz. In einem Hause der alten Stutr-
garterstraße in Botnang stürzte ein 47 Jahre alter Mann
rücklings die Treppe hinunter . Er trug einen Bruch der
Wirbelsäule davon , der seinen sofortigen Tod zur Folge
hatte.
! Das Befinden des Staatspräsidenten
a . D. Blos. Das Befinden des früheren Staatspräsiden - /
ten Blos ist nach wie vor ernst . Blos befindet sich in eine«
hiesigen Krankenhause . -
- Hohenheim, 2 . Mai . (Rektoratswechsel.) Der Rektorats¬
wechsel an der Landwirtschaftlichen Hochschule vollzog sich
im Festsaal des Schlosses . Professor Dr . Münzinger erstat¬
tete den Bericht über das abgelaufene Jahr und übergab'
darauf die Amtskette dem neugewählten Rektor Professur
Dr . Plieninger . Professor Plieninger behandelte in seiner
Antrittsrede „Die Wünschelrute und die Geologie". An
die Feier schloß sich ein Festessen.'

Rottenburg , 2 . Mai . (Erholungsreise des Bischofs .) Bi¬
schof Dr . Sproll ist auf einige Wochen zur Erholung nach
dem Süden abgereist . — Der Bischof hat seiner Heimat-
gemeinde Schweinhausen, die ihn zum Ehrenbürger ernannt
hat , ein Dankschreiben zugehen lasten.

Böblingen , 2 . Mai . (Erfolgreiche Fahrt des Klemm-
Daimler -Leichtflugzeugs L 20.) Das am letzten Donnerstag
zu einer Fahrt nach Skandinavien aufgestiegene Klemm-
Daimler -Leichtflugzeug L 20 unter Führung von Dipl .-
Jngenieur Luster, der als Begleiter Herrn Riediger aus
Tübingen bei sich hat , erreichte abends 7 Uhr Hamburg,
nachdem es zuvor Frankfurt und Hannover besucht hatte.
Am Freitag setzte das Flugzeug die Fahrt nach Kopenhagen
lort , wo es um 2 Uhr landete . Am 1 . Mai fand in Kopen¬
hagen eine Flugdemonstration statt . Heute traf in Böblin¬
gen bei Direktor Klemm folgendes Telegramm ein : „De¬
monstration gestern erfolgreich verlaufen , Kronprinz , deut¬
scher Gesandter , Ministerien anwesend, geschäftlich gute
Aussichten , heute Malmö , morgen Odense , dann Rückflug.
Luster." Es ist in hohem Maße erfreulich, daß das Leicht¬
flugzeug in solchem Maße der deutschen Flugzeugtechnik und
dem Namen Württemberg Ehre macht.

Eßlingen , 2. Mai . (Sauglück.) Im Gestüt Weil brachten
dieser Tage zwei Mutterschweine 33 Junge zur Welt . Gewiß
ein günstiges Zeichen der hervorragenden Weiler Schweine¬
zucht.

Heilbronn , 2. Mai . (Die Wernmorchel schießt.) Von einem
hiesigen Weingärtner wurde in den letzten Tagen schon
wiederholt in seinem Weinberg ein seltener Pilz , die sog.
Weinmorchel, gefunden. Sie hat sich schon jahrelang nicht
mehr gezeigt. Nach dem Glauben der Weingärtner soll das
Erscheinen dieser Morchel auf ein gutes Weinjahr Hin¬
weisen . Hoffentlich erfüllt sich diese Hoffnung.

Klingenberg , OA . Vrackenheim, 2 . Mai . (Die Gemeinde
Klingenberg will nach Heilbronn .) Die hiesige Gemeinde
hat in einer Bürgerversammlung die Amtsenthebung des
bisherigen Schultheißen gefordert . Gleichzeitig wurde be¬
schlosten, die Lostrennung der Gemeinde vom Oberamts¬
bezirk Vrackenheim und die Zuteilung zum Bezirk Heil¬
bronn bei der Staatsbehörde zu beantragen . -

Kleine Nachrichten aus aller Welt
Kerne Auflösung des thüringischen Landtages . Nach An¬

nahme der neuen Ministerliste durch den Thüringer Land¬
tag wurde der kommunistische Antrag auf Landtagsauf¬
lösung gegen die Stimmen der Kommunisten bei Stimm¬
enthaltung der Sozialdemokraten durch die Mehrheit ab¬
gelehnt.

Der Gesundheitszustand des Botschafters von Hoesch . Wie
der Presse mitgeteilt wird , ist der Gesundheitszustand des
Botschafters von Hoesch normal . Der Botschafter wird vor¬
aussichtlich in kurzer Zeit einen Erholungsurlaub antreten.

Verhaftung des Barons Zorn von Bulach. Wie Havas
aus Straßburg berichtet, ist Baron Claus Zorn von Bulach
verhaftet und zur Verbüßung seiner dreimonatigen Gefäng¬
nisstrafe in das Gefängnis eingeliefert worden.

Die finanzielle Lage in Japan . Die Negierung beschloß,
der Bank von Japan zu gestatten, der Bank von Taiwan
200 Millionen Pen auszuleihen , um die weitere Tätigkeit
dieser Bank auf Formosa zu sichern. Die Regierung garan¬
tiert dieses Darleben.

Spiel und Sport
Verbandsspiel Altensteig 1 — Aistaig 1 1 : 1 (Ecken 3 :4)
Altensteig mußte mit Ersatz spielen, während Aistaig in

stärkster Aufstellung antrat . 2,40 Uhr gab der Schiedsrichter
Braun aus Oberndorf das Zeichen zum Beginn . Altensteig hat
Anspiel und macht sofort einen Durchbruch, der im Aus landet.
Einen Elfmeter verwandelt Altensteig zum Tor , in der 24.
Minute kann Aistaig ausgleichen . — Die einheimische Mann¬
schaft glänzte durch gutes Spiel , was im Strafstoßverhältnis
8 :2 feststeht. Altensteig rückt nunmehr in die ^ .-Klasse auf . —

Schiedsrichter gut . — Tabellenstand : Altburg 9 - Punkte , so¬
mit Meister ; Altensteig 7 Punkte ; Aistaig 5 Punkte ; Weildorf
1 Punkt.

2. Mannschaft Altensteig — 1. Schwandorf 2 : 1, Ecken 3 :5
Altensteig spielte nur mit 10 Mann , konnte das Spiel aber

doch für sich entscheiden.

Kandel und Verkehr.
Wirtschaft

Amtliche Erohhandelsindexziffer . Die auf den Stichtag , den
27. April berechnete Erosibandelsindexziffer des Statistische«
Reichsamtes war mit 134,8 gegenüber der Vorwoche mit 134,7
nahezu unverändert . In der Gruppe der Agrarstofje , die um 0^!
v . S . auf 134,6 ( 134,9) nachgegeben haben , sind die Preise für
die pflanzlichen Erzeugnisse gestiegen, während diejenigen für
die Vieherzeugnisse weiter erheblich nachgegeben haben.

Börsen
Berliner Börse vom 2 . Mai . Nach einem sehr ruhigen Vormit»

tagsverkehr zeigte die erste Börse des neuen Monats ein festes
Gepräge . Der Rückgang der Arbeitslosenzabl um mehr als 30
Prozent im letzten Monat galt als der beste Beweis für die fort¬
schreitende Besserung. Auch der Geldmarkt zeigt schon eine ge¬
wisse Erleichterung bei unverändertem Satz von 7—8,5 Prozent.
Am Devisenmarkt ist die weitere Äbschwächung von Mailand r«
erwähnen , während der Pen sich weiter erholen kann. Im Ver¬
laufe blieb die Tendenz trotz einiger Schwankungen besonders
für Spezialwerte sehr fest Der Privatdiskont wurde heute für
beide Sichten um je ein Achtel Prozent erhöbt . °

Getreide ,
Berliner Produktenbörse vom 2. Mai . Weizen mark . 295—298,

Roggen mark . 270—273 , Sommergerste 230—254 , Wintergerste
208—218, Hafer märk . 230—236 , Mais loco Berlin 190—193,
Weizenmehl 36—37.75, Roggenmehl 35 .50—37. Weizenkleie 15 .59
bis 15.75 , Roggenkleie 16 .76 , Viktoriaerbsen 42—58, kl. Speise¬
erbsen 26—29, Futtererbsen 22—23 . Tendenz : stetig.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 2. Mai . Weizen ausl.
30 .75- 31 .50 , Weizen 29 .25—29 .50 , Roggen 26—27 .50 , Safer 21.59
bis 22 .50, Weizenmehl 42—43, Drotmehl 34- 35 ; alles ander-
unverändert . .

Mannheimer Produktenbörse vom 2. Mai . Tendenz fest, Preis«
pro 100 Klgr . : Weizen ausl . 30 .25—33, Roggen 27.50—28.25,
Braugerste ausl . 23 .75—32 , Futtergerste 23 .25—23.50, Hafer 23
bis 24 , Mais 19.25—19.75 , Weizenmehl Spezial 0 40.50, Roggen»
mebl 36—38 .50 , Brotmekl 32 .50 , Kleie 14 .50.

Letzte Nachrichten.
Ein kommunistischerAmnestieantrag abgelehnt

Berlin , 3 . Mai . Im Rechtsausschuß des preußischen
Landtages wurde am Montag ein kommunistischer Antrag
auf Erlaß eines neuen Amnestiegesetzes abgelehnt.

Neuer englischer Protest bei der Hankau -Regierung
London , 2. Mai . Einem Telegramm zufolge hat der

Vertreter des Pekinger großbritannischen Gesandten in
Hankau bei der Hankau -Regierung formell gegen die Be¬
setzung des britischen Konsulats und anderen britischen
Eigentums durch die Südtruppen in Tschingkiang Ein¬
spruch erhoben.

Sondersitzung des britischen Kabinetts
London , 2 . Mai . Heute fand eine Sondersitzung des

Kabinetts statt , auf der , wie verlautet , die Entsendung
einer Flugzeugflotte nach China erörtert wurde . Der
Chef des Reichsgeneralstabes , Sir George Milne , der erste
Seelord Beatty und Luftmarschall Sir Hugh Trenchard
blieben über eine Stunde in der Kabinettssitzung.

Ministerrat in Belgrad
Belgrad , 2 . Mai . Heute fand ein Ministerrat statt,

dem in politischen Kreisen besondere Bedeutung beigemes¬
sen wird . Gegenstand der Beratung soll die gesamte
Staatslage und besonders außenpolitische Fragen im Ver¬
hältnis zu Italien sein.

Der evangelische Bischofstitel
Berlin » 3. Mai . Im Verfassungsausfchuß der Eeneral-

synode ist der Bischofstitel mit Stimmengleichheit abge¬
lehnt worden . Die Vorlage wird trotzdem vor die Voll¬
versammlung kommen.

Himmlische Reklame
Berlin , 2 . Mai . Zu dem heutigen Versuch zweier

Flugzeuge , über Berlin durch Rauchwolken Buchstaben am
Himmel zu erzeugen, wird noch mitgeteilt : Für Deutsch¬
land ist die Lizenz für diese Rauchschrift von dem Erfinder
und alleinigen Inhaber des Weltpatents , dem englischen
Major Savage , an die deutsche Himmelschriftgefellschaft
vergeben worden , die hierzu zwei englische Spezialflug¬
zeuge , einsitzige Doppeldecker mit 200 PS .-Motoren , unter
Führung eines deutschen und eines englischen Piloten ver¬
wendet . Die Maschinen, die zu diesem Zweck sehr große
Höhen aufsuchen, haben Apparate mit Chemikalien an
Bord , die einen weißlichen Rauch erzeugen, der durch ent¬
sprechende Einrichtungen abgeblasen wird . Die beiden
Flugzeuge malten heute über der Berliner Innenstadt in
etwa 3300 Meter Höhe „Halloh Berlin " an den Himmel.
Während der Ausführung der letzten Buchstaben hatten
sich freilich die zuerst geschriebenen bereits fast völlig ver¬
wischt . Nach Darstellung der Gesellschaft sollen die
atmosphärischen Verhältnisse nicht günstig gewesen sein.
Senatspräsident am Reichsgericht Dr . Schmidt gestorben

Berlin » 2. Mai . Der Senatspräsident am Reichsgericht
Dr . Karl Schmidt ist in Leipzig im 71 . Lebensjahre gestor¬
ben. Dr . Schmidt ist besonders als Vorsitzender der Kriegs-
beschuldigtenprozesse bekannt geworden.

Der erste Ueberlandflug mit Anhänger
Karlsruhe , 2 . Mai . Heute nachmittag ist ein Schul¬

flugzeug der Raab -Katzenstein-Werke, das ein Segelflug¬
zeug , verbunden durch ein 100 Meter langes Seil , nach sich
zog, von Karlsruhe nach Frankfurt a . M . geflogen . Eine
freiwillige Zwischenlandung wurde in Darmstadt vorge¬
nommen . Der Flug ist glatt vonstatten gegangen.

Unfall eines französischen Seeflugzeuges
Paris , 2. Mai . Das Seeflugzeug , das den Postdienst

zwischen Algier und Marseille versieht, ist heute vormit¬
tag 5 Kilometer nördlich von Algier verunglückt. Der
Flieger ist ertrunken , der Maschinist verletzt worden,
während der Funker ohne Verletzungen blieb.

Für die Echriftleitung verantwortlich: Lndwig Laut
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdrucker«!, « ltenftet«
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Amtliche Bekanntmachung.
König Karl-Fubiläumsstiftung.

Die Stiftuugsmedaillesoll auch in diesem Jahr an
tüchtige landwirtschaftliche und gewerbliche Arbeiter (Ar¬
beiterinnen ) und Bedienstete (ausgenommen weibliche Dienst¬
boten) wieder verliehen werden, wenn sie in einem und
demselben Unternehmen langjährige (35 jährige gewerbliche,
25 jährige landwirtschaftliche) treue Dienste geleistet haben.
Gesuche um Verleihung der Medaille sind wit Dienst- und
Leumundszeugnis versehen durch Vermittlung des Schult¬
heißenamts des Dienstorts bis spätestens 18. Mai beim
Oberamt einzureichen. (Staatsanzeiger Nr . 98) .

Nagold , 30 . April 1927.

Oberamt : Baitinger.

Liederkranz Altensteig
Damit der Verein seine entgültigen Vor¬

bereitungen für die

Simzerreise «ach Hamburg
treffen kann, werden sämtliche aktiven und passiven Mit¬
glieder , welche an der Sängerreise teilnehmen wollen, auf
Mittwoch, den 4. Mai , abends ^ 9 Uhrin das Bad
zu einer Aussprache bezw . Bekanntgabe des vorl. Reise¬
planes eingeladen.

Nichtmitglieder , welche sich ebenfalls gerne an der Reise
beteiligen möchten, können sich dasselbst anmelden.

Der Ausschuß.

Mein gut sortiertes Lager in

Kinderwagen, Klappwagen
in moderner bis einfacher Aufmachung

Leiterwagen
Is. Arbeit aus Eschen- und Buchenholz roh und lackiert

Trittroller und Holländer
empfiehlt zu billigsten Preisen

3 . Wurster Nachf. Altensteig.

tacdr 8e
oocd jp uo-

r prnlttwcdei » Oosea
t» der* »cdwarrs « vose.

I alle umeergiaicdöct« §<t»»ä»p«ste.i patentierten pesk.
Nociten i)osen^ e^ er und lrosrer
Vvtrciem ksinen bkennlg eiredr.

^ Lpietendlextii Üttnet sictr die k̂ lo-
Hose . LlenOnttgedrebtvndscbo/»
kr e» erreicht.

Altensteig
Ein möbliertes

Zimmer
hat zu vermieten
Fritz Waidelich . Rosenstr.

M Dkl-

OanIrsaKuiiA

L8 ist mir ein ösdüikm8 , allen denen , die mir
tvakrenä 6er langen Lrankbeit und beim Hin86keiden
mein68 lieben dlanne8

I^0 r6 N2 I ^NL, Lankmann
80 Iren 2ur Leite 8tanclen , 80ivie !ür die 1ro8lenden
Worte 6e8 Herrn 81ad1p!arrer8, lür den erbebenden
Oe8ang und Kackrul 8einer Lan868biüder, iür die vielen
6lumen8pen6en und die überau8 gro886 öeZleitunZ 2U
86iner letzten ttuk68tatte ker^iiok 2U danken.

Oie tieklrauernde Oattin
vlarAsrele L-ur ged . krey

Mlenalelg , den 3 . dlai 1927

Neue entrückenäefrühjahrskleiäer , Kostüme
unä wäntel sinä in grober Auswahl ein-
getrolien. kitte besichtigen 5ie äie ge¬

schmackvoll sortierten Lager

llkrmsililgkilgkl
Hau8 k . LekleidunZ u . ^ u88tattun8

fkreudenaladl

mit Küche
hier oder nächster Umgebung
sofort oder später

zu mieten gesucht.
Zu erfragen bei der Ge¬

schäftsstelle d »s Blattes.
Altensteig

1 bis 2

Ein

Mädchen
nicht unter 20 Jahren, für
Küche und Landwirtschaft.

Sowie eine tüchtige

Stallmagd
für sofort gesucht
Frau Dürr „ z. Traube " ,

Nagold.

können sofort eintreten
Lutz L Weiß G . M. L. H.
Es können sofort eintreten:

nicht über 17 Jahren
Otto Kaltenbach,

Besteckfabrik, Hohenbergstr.

Junger

gesucht , 18—20 Jahre alt.
Bedingung : Flotter Steno¬
graph undMaschinenschreiber.

Eintritt sofort.
Angebote unter li. 138 an

die Geschäftsstelle ds. BI.

Mouhardt.
6—8 Zentner

Saal-
Kartoffeln

kann noch abgeben
Peter Seeger.

Gestorbene:
Röt : Christiane Frey geb.

Frey.
Freudenstadt : Christ. Kneule,

Fuhrmann , 55 Jahre.
Calw : Mathilde Vogel geb.

Staudenmeyer.

Ferkel
Oldenburger u . Hannover.
Raffe, breitbucklig, Schlapp¬
ohren langgestreckte, schnell¬
wüchsige Edelrasse , die best,
zur Zucht und Schnellmast,
Is Fresser, wetterfest , kern¬
gesund, seuchenfrei. Vor dem
Versand kreistierärztliche
Untersuchung. Offeriere freibl.

6— 8 Loch , alt 15—20
8—10 „ „ 20—25

10—12 „ 25—30 ^
12 - 15 „ „ 30—40 „4L
15— 17 „ „ 40—45
17—20 „ „ 45 - 55

Für prima Qualität und
kerngesunde Tiere übernehme
ich volle Garantie, noch 8
Tage nach Empfang.
Bahnstation genau angeben.

Scheidlingsmühle
Fernsprecher 6812.

Gaugeuwald.
Einen Wurf starke , ver¬

schnittene

WH
WM
verkauft Mittwoch nachmit¬
tags 1 Uhr

Michael Wurster.

Inserate
habenjederzeitbesteuErfolg
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Berneck-Ueberberg.

Wir beehren uns Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 8 . Mat 1927
im Gasthaus zum „ Hirsch " in Berneck stattfinden¬
den Hochzeitsfeier frsundlichst einzuladen.

z»»5 Wucher
Gipser , Sohn des

Straßenwarts
Jakob Wurster

in Berneck

Kardm Welker
Tochter des

Johannes Welker
in Ueberberg

Kirchgang 12 Uhr in Berneck.
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Rotfeldeu -Füufbroun.
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Wir beehren uns Verwandte, Freunde und
Bekannte zu unserer

am Donnerstag , den 3 . Mai 1927
im Gasthaus zum „ Hirsch" in Rotfelden statt¬
findenden Hochzeitsfeier frsundlichst einzuladen

Frie-r. Ulir>>m-t
Sohn des

1" Jakob Marquardt
in Rotfelden

KHmmSchxüile
Tochter des

Friedrich Schaible,
Postbote

in Fünfbronn

Kirchgang in Rotfelden um 12 Uhr.

Meistern.
Ein schönes

Mer

hat zu verkaufen
Friedrich Schlecht,

Zimmermann.

in solider Ausführung
und großer Auswahl

empfiehlt jdie

W.Mek»WK«Mü.
Altensteig.
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